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I N H A L T :  
@ Genieiiisame Sitzung 'des I<reisausschusses mit dem 

Haushaltsausschuß 
Verordnung des Landratsamles Slarnberg über den 
Schutz des ,,Galgeiiberges" bei Percliting, Stadt Starnberg, 
als flächenhaftes Naturdenlrnlal vom 6. 12. 1979 
Bebauungsplan Nr. 17 der Stadt Starnberg für die Grund- 
stüclce zwischen Ottostraße und Siebenquellenweg; 
hier: Belranntmachung über die Genehniigung des Bebau- 
ungsplanes gemäß §§ 12, 155 a Abs. 5 und 183 f Abs. 3 
BBauG 
Bebauungsplan Nr. 19 b der Stadt Starnberg für das Ge- 
werbegebiet nördlich der Münclmer Straße (B 2 - C) in 
Starnberg; 
hier: Belcannliilachung über die Genelinigung des Bebau- 
ungsplanes geiiläß § 12 BBauG 
Salzung für die ökieiiiliche Eiitwässeruiigsanlage der 
Stadt Starnberg 
Beitrags- und Gebührensatzuilg zur Entwässerungssai- 
zung der Stadt Starnberg 

Geineinsüuie Sitzung des ICreisaussdusses 
niit dein Houslialisaiisscliuß 

Die nächste Sitzung des I<reisausscliusses des Landlcreises 
Starnberg, gemeinsan~ mit dem Haushaltsausschuß, findet an1 

Donnerstag, dem 21. Februar 1980, 
uni 15.30 Uhr in1 Sitzungssaal der I<reissparlcasse Stamberg 
slatt. 
Die Sitzung ist öffentlich. 

T a g e s o r ' d n u n g :  
1. Beralung über den Haushalts-, Wirlschafts- und Finanz- 

plan 1980 des Landkreises Starnberg 
2. Genelunigung von über- iiiid aul3erplaninäßigen Ausgaben 

des Haushaltsjahres 1979 
3.  Verschiedenes 
EAPI. U 1  - U14 

Verordnung des Landratsamtes Starnberg über den Scliulz 
des „Galgenberges" bei Percliting, Stadt Siarnberg, als 

flächeuliafics Naturdeulrmal voiu 6. 12. 1979 
Aufgrund der Art. 9 Abs. 1 bis 4 und 45 Abs. 1 NI. 4 in Ver- 
bindung mit 37 Abs. 2 Nr. 3 des Bayerisd~en Natursdiulzge- 
setzes -BayNatSchG- vom 27. 7. 1973 (GVB1. S. 437, ber. S 
562), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. 10. 1978 (GVBI. 
S. 678), erläßt das Landratsamt Starnberg folgende mit 
Schreiben der Regierung von Oberbayern von1 4. 1. 1980 Nr. 
820-8621-10179 genelimigie 

V e r o r d n u n g :  
5 1 Sd~utzgegenstand 

(1) Der Südhang des Galgenberges, nördlich der Staalsslraße 
2070 von Söcking nach Perchting in der Stadt Starnberg, 
wird unter der Bezeichnung „Galgenberg" in den in den 
Absätzen 2 bis 4 näher bezeichneten Grenzen als flächeil- 
liaftes Nalurdenlrinal unler Schutz gestellt. 

(2) Das flächenhafte Naturdenkmal hat eine Größe von 2,2000 
11a und umfaßt in der Stadt Starilberg, Gemarlcuiig Perch- 
iing, die Grundstüclre, Flurn~~niniern  435 mit 445, sowie 
Teilflächen der Flurnummern 385, 386, 389 und 394. 

(3) Die Grenze der geschützten Fläche beginnt an  der Nord- 
osleclre des Grundstückes Flurnunimer 435 und verläuft 
entlang der Geiiiarlcuiigsgreilze nach Westen bis zur Ost- 
grenze des Grundstücks Flurnuninier 446, biegt an  dieser 
nach Südosten ab und folgt ihr, bis sie auf das Grund- 
stück F1.-Nr. 385 trifft. Sie durchquert sodann das Grund- 
slüclc F1.-Nr. 385 in südöstlicher Richtung, wendet sich 
nach 40 Metern in östlicher Richiung über das Grundstüclc 
3'1.-Nr. 386 iiiid trifft 40 Meter südlich der Nordwesteclre 
des Grundslüdis F1.-NI. 388 auf dessen westliche Grenze, 
folgt ab hier in nördlicher Richtung bis zu der gerade be- 
zeiclinelen Nordwestecke, wendet sich anscldießend östlich 
entlang der nördlichen Grenze desselben Grundstückes 
bis zur Nordwesteclie des Grundslüclces F1.-Nr. 389. Von 
dort führt sie 30 Meter in südlidler Richtung entlang der 
Westgrenze dieses Grundstückes, biegt sodann ostwärts 
ab und führt in gerader Richtung über die Grundstücke 
F1.-Nr. 389 und 394 so, daß die Nordosteclre des Grund- 
stüclces F1.-Nr. 394 erreicht wird. Von dort verläuft sie 
entlang der Nordgrenze des Grundstückes F1.-Nr. 395 bis 
zur nördlichsten Ecke des Griindstückes F1.-Ni. 396 und 
entlang der Ostgrenze des Grundstüclces F1.-Nr. 435 zurück 
zum Ausgangspunkt. 

(4) Die Greirze des flächenhaften Naturdenlcn~als ist i n  einer 
I<arte M 1:5000, ausgefertigt an1 G.  12. 1979 eingetragen. 
Diese Karte wird beim Landralsamt Starnberg - Untere 
Naiurschutzbehördc - archivmäßig verwahrt. Sie kann 
wälireiid der Diensislunden von , jedermann eingesehen 
werden. 

3 2 Schuizzweclc 
Der Galgenberg isl' als flä&enhafles Naturdenkmal zu schüt- 
zen, U111 

1. die f ü r  das voralpine Hügel- und Moorland seltenen Kalk- 
nagerrasen sowie den Buchenwaldtyp „Orchideenbuclien- 
wald" und die zu ilirer Erhaltung nötigen Lebensbedingun- 
gen zu sichern, 

2. das Vorkommen der vom Aussterben bedrohten Orchi- 
deenart Bienenragwurz und weiterer seltener Arten und 
deren Lebensräume zu erhalten, ferner die Arlenvielfalt 
zu schützen. 

3 Verbote 
(1) Es ist verboten, ohne Genehmigung des Landratsamtes 

Starnberg - Unlere Natur~cl~utzbehörde - die geschützte 
Fläche zu zerstören oder zu verändern, vor allen1 Eingriffe 
vorzunelinen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder 
Ungestaltung dieser Fläche oder ilirer Bestandteile füh- 
ren lrönnen. 

(2) Es isl insbesondei:e verboten: 
1. Aufforstungen, sowie sonstige Gehölzpflanzungen vor- 

zunelinien, 
2. Leitungen jeder Art zu errichten, 
3. in1 geschützten Bereich zu reiten oder mit Fahrzeugen 

aller Art zu fahren, 
4. zu zelten, 
5. den geschützten Bereidl zu düngen und zu beweiden, 
6. bauliche Anlagen im Sinne der Bayer. Bauordnung zu 

errichlen. auch wenn dies lceiner öffentli&-recl1tlicl~e1~ 
~rlaulrinii bedarf, 

7. Pflanzen oder Pflanzeilbestaiidteile jeglicher Art  zu ent- 
nehmen oder zu beschädigen oder deren Wurzeln, Knol- 
len odep Zwiebeln auszureißen, auszugraben oder mit- 
zuneliiuen. 

3 4 Aiisnahmen 
Ausgenonlmen von den Verboten nach 5 3 sind folgende Tä- 
tigkeiten: 
1. die rechtmäßige Ausübung der Jagd, 
2. die 'ordnungsgciiiäße landwirtschaftliche Bodennutzung im 

bisherigen Unlfang als einiiiähdige Wiese ohne Düngung 
und Beweidung, 

3. die ordnungsgemäße forstwirtscliaftlicl~e Bodennutzung in1 
bisherigen Umfang, soweit sie den1 Zweclc dient, die Wal- 
dungen in  ihrer deizeiiigell Baumartei1zusam1iie11setzuilg 
zu erhalten ocler einer Besloclrung iuit slaiidortsileiinischen 
Baumarlen zuzuführen, 

4. das Aufslellen oder Anbringen von Zeichen oder Schildern, 
die aui  den Schulz oder die Bedeutung des Gebietes liin- 
weisen, oder von Wegmarliierungen, Warntafeln, Orisliin- 
weisen, Sperrzeichen oder sonsligen Absperrungen, wenn 
die Nlaljnalmie auf Veranlassung aes Lanaralsanres Slarn- 
berg als unlerer Naturschutzbeliorde erfolgt, 

5. die zur Erhaltung der Funktioiisfähigkeit des Schutzge- 
bietes notwendigen und von den l\laturschutzbehördei1 an- 
geordneten Uberwacilungs-, Schutz- und Pi-legeiiialinah- 
nien. 

3 5 Genehmigung 
(1) Das Landratsamt Starnberg - Uniere Naturs&utzbehöi.- 

de - kann in1 Einzeliall eine Genehmigung nach 3 3 
Abs. 1 erteilen, wenn 
1. überwiegende Gründe des allgemeinen Wohls die Ge- 

neluiiigung erfordern oder 
2. die Beacilrung der Verbote zu einer offenbar nicht be- 

absichtigten l iärte führen würde und die Abweichung 
niit den offenllichen Belangen im Sinne des BayNatSchG 
und dieser Verordnung vereinbar ist. 

(2) Die Genehmigung lcann unter Auflagen, unter Bedingun- 
gen oder betristet erleilt werden. Zur Gewährleisiuilg 
der Erfüllung dieser l\lebeiibesiinmungcil k a m  eine an- 
gemessene Siclierlieitsleistung gefordert werden. 

(3) In1 übrigen gill Art. 49 Abs. 3 BayNatSchG enlsprecheild. 

G Anzeigepflicht 
Die Eigenlüner und Besitzer von Grundstüclren innerhalb 
der Grenzen des flächenhaften Naturdeiilcn~als haben erheb- 
liche Schäden und Mängel an  diesem unverzüglicli den1 Land- 
r a t san t  Starnberg - Untere Naturschutzbchorde - anzuzei- 
gen. Die Anzeige lranii auch bei der Stadt Starnberg abgege- 
ben werden. Die Stadt Starnberg ist verpflichiet, die Anzeige 
ui~verzüglicli an  das Landratsamt Starnberg - Untere Na- 
turscl~utzbehörde - weiterzuleileii. 

$j 7 Ordiiungswidriglceitei1 
(1) Nach Art.  52 Abs. 1 Nr. 2 BayNatSchG lcann niil Geldbuße 

bis zu fünfziglausend Deulsche Mark belegt werden, wei 
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen Art. 9 Abs. 4 BayNat- 
ScliG und F, 3 Abs. 1 dieser Verordnung die geschützte 
Flache ohne Genelinigung zerstört oder verändert. 

(2) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 BayNaiSchG kann mit Geld- 
buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt werden, 
wer vorsätzlich ocler fahrlässig entgegen 5 3 Abs. 2 ohne 
Geneliniigung 
1. Aufforstungen, sowie sonstige Gehölzpflanzungen vor- 

nimmt, 
2. Leilungen jeder Art errichtet, 
3. iin geschützten Bereich reilet oder mit Fahrzeugen aller 

Art fährt, 
4. zeltet, 
5. den geschützten Bereich düngt und beweidet, 
G. bauliche Anlagen in1 Sinne der Bayer. Bauordnung er- 

richtet, auch wenn sie keiner öffentlich-redltlicheil Er- 
laubnis bedürfen, 

7. Pflanzen oder Pflanzenbestandteile jeglicher Art ent- 
nimnit oder beschädigt, oder deren Wurzeln, Knollen 
oder Zwiebeln ausreißt, ausgräbt oder mitnimmt. 

(3) Nach Art 52. Abs. 1 Nr. 6 BayNatSchG lcann mil Geldbuße 
bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt werden, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig eine vollziehbare Auflage nach 

5 Abs. 2 nicht oder nicht rechtzeitig oder nicht vollstän- 
dig erfüllt. 

(4) Nach Art. 52 Abs. 2 Nr. 4 BayNatSchG lcann niit Geldbuße 
bis zu zwanzigtausend Deulsclie Mark, in besonders scl~we- 
ren Fällen bis zu fünfziglausend Deutsche Mark, belegt 
werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig enlgegen § 6 die 
dort vorgeschriebene Anzeige nicht unverzüglich erslattet. 

8 Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt a n  Tage nach ilirer Belcanntinachuiig 
in Kraft. 

Starnberg, G. 12. 1979 

LANDRATSAMT STARNBERG 
Dr. W i d 111 a n n , Landrat 

L A N D R A T S A M T  S T A R N B E R G  
Dr. Rudolf W i d m  a n n ,  Landrat '. 

Bebauungsplan Nr. 17 der Stadt Starnbeig für die Grund- 
stüclce zwisclieu Oiiosirafic und Siebciiquelleuweg; 

liier: Bekanniinacliung über die Geneliiiiigiiug des Bebau- 
ungsplanes gemäß 50 12, 155 a Abs. 5 und 183 f Abs. 3 BßauG 
Der Sladtrat hat an1 3. 4. 1978 für ,die Grundstücke zwischen 
OttoslralSe und Sie~bellqUellellWeg, F1.-IUrn. S3uIZ3 'I', 53UiS6 T, 
53113, 53114 T, 53115 T, 53118 'T, 33111U 'I', 531122 T, SYL123 T, 
531124 T, einen Uebauungsplan in ner Fassung von1 19. 2. 1978 
al~s Satzung be~sclllosseii. 
Dieser Bebauungsplan ist von der Regierung von Oberbayern 
nu1. Yesclleld von1 28. 7. 19'18 - l\r. 22~13-6lU2-S'I'A-Z9-4 - 
unter naclistehenden Auilagen und iOlgendeii1 Hinweis ge- 
i i~liniigi  woraen. Uie Genenmigung aer lieglerung eninalt 
foigenne Auiiagen und loigenaen Hlnweis: 
Autiagen: 
1. Die Stadt Starnberg stellt bis zuni 1. 1. 1979 sicher, da13 die 

KtiW in1 Ablauf aes Sraciiiscnen Sclilaciitiioies Y u U U  LtiW 
nlciit ÜberscI~relten. Uurch dlese Ijesuirankung smd die 
Einwonnerzunanmen folgeiider Uebauungsp~ane gede+t: 
Nr. ti, 8 b, 11, 16, 17 und 21. 

2. Die Einlialtuiug der zuge~slandenen Abwassereinheilen wird 
durch eine enrsprecnenue swrisrik sichergestellt. 

3. Die Stadt Starnbeig errichlet zur Uberwachung der Auf- 
lage 1 an  einer Stelle, an  aer alle A b ~ a ~ ~ e i e i i i l ~ l t ~ l l g e n  
des Schlaciiillotes ertai3i werden konnen, eliien lv~eisscllriclit 
samt  Einriciituizgen und sieilt die iiierfur ertorderuciien 
Messungen siclier. 

4. Wenn durch weitere Bebauungspläne das zugewiesene Ab- 
wasserkoiiungent ,der Siiiclt ~iveiisclirirten wird, sind die 
.EGW iin Auiauf des Stadtischen Sen~acnllioLcs innernalb 
eines Jailres jeweiis i n  s iu ten von weiieren luu0 KtiW bis 
zur A~ueclrung der zusätzlichen J3inwo8iinerzalil zu iedu- 
zieren. 

Hinweis: 
Stralien und Wege sind als öffentliche Verlrehrsflächen fest- 
zusetzen. 
Der Stadtrat hat  an1 25. 9. 1978 die Auflagen und den I-Iinweis 
anerkannt. 
Der Bebauungsplan voin 13. 2. 1978 mit Begründung vom 24. 
10. 1977 / 13. 2. 19'18 liegt ab VerOltenllicllung ciieser Ijekannt- 
nlachung in1 ellemaligen lialliaus Sdclcmg, ~ i n i n l e r  11, wäh- 
rend der allgemeinen UienslsLunnen oiienilich aus und kann 
dort eingesenen werden. GemäiJ 5 12 in Verbindung mit 3s 
155 a Abs. 5 und 183 f Abs. Y des Uundesbaugeserzes In der 
k'assuiiig des Geelzes voin ti. 7. 1979 (Utikil. 1 S.9W) wird der 
Bebauungsplan rüclcwirke~~cl an1 25. 10. 1978 drneut rechts- 
veilbindlicli. 
Hinweise: 
1. Gemäß 3 44 C Abs. 3 BBauG.wird auf die Vorschriften des 

§ 44 C Abs. 1 Satz 2 und Kbs. 2 UkiauG i. d. F. der nevailnt- 
macliung v o n  18. 8. 1976 (UGBI. I S. 2256) über die fristge- 
rechte tielteildn~aciiuilg etwaiger EiitsMadigungsanspruclie 
für Eiiugriffe in eine bisher zuiassige Nutzung ciurcli diesen 
Bebauun,gsplan und über das Lrioschen von Entschidi- 
gungsonspruchen hingewiesen. 

2. Genläß 3 155 a des Uundesbaugesetzes ist eine Verletzung 
von Verfalirens- oder k 'orinvorsnr~lten des Buiidesuauge- 
setzes beim Zustandelcoiili~en eines Bebauungspianes un- 
beachtlich, wenn sie nicnt smriiiiicn umer ~ezeiclinung aer 
Verletzung innerhalb eines Jaiires seit Inlrrafltreten des 
Bebauungspianes gegenüber der Sladt geltend gemacht 
worden 151; das gilr nicht, wenn die Vorscliritten uuer die 
Genemnigung oaer die Veroiteilt~~chung des Uebauungs- 
planes verletzt worden sind. 

Starnberg, den 7. 2. 1980 

S T A D T  S T A R N B E R G  
H. T 11 a 11 in a i r , 1. Bürgermeister 

Bebauungsplan Nr. 19 b der Stadi Starnberg für das Gewer- 
begeoiei nördlicli der 1\Iünchner Stralie (B 2 - S) 

in  Siarnberg; 
luer: Belcanuiiiiachuug über die Cieiieluiiigung des Bebau- 

ungsplanes gemäß 5 12 BBauG 
D,er Stadtrat hat an1 8. 10. 1979 für das Gewerbegebiet nörd- 
lich der Nlünchner Straße (B 2 - S )  einen Bebauungsplall 
i. d. F. von1 7. 5. 1979 als Satzung beschlossen. 
Dieser Bebauungsplaii ist von der Regierung von Oberbayern 
niit Bescheid vom 30. 1. 1980 - Nr. 2ZU-6102-STA-11-2 - mit 
verschiedenen Hinweisen genehmigt worden. 
Der Bebauungsplan vom 7. 5. 1979 n i t  dazugehöriger Begrün- 
dung liegt ab Veröffentlichung dieser Belcanntn~aciiung iiu 
ehemaligen Rathaus ~öclc i i i ,~ ,  Zimmer 11/11, während der all- 
genieinen Diensislunden zu je.dermanns Ein'sicht öffentlich 
aus. 
Gemäß 12 des Bundesbaugesetzes wird der Bebauungsplan 
mit der Belcanntmachung rechtsverbindlich. 
Hinweise: 
1. Gemäß 44 C Abs. 3 BBauG wird auf die Vorschriften des 

5 44 C Abs. 1 Satz 2 unci Abs. 2 BBauG i. d. F. der Belrannt- 
machung vom 18. 8. 1976 (BGBl. I S. 2256) über die fristge- 
rechie Geltendmacliung etwaiger Eiitsdiädiguilgsansprüche 
für Eingriffe in  eine bisher zulässige Nutzung durch diesen 
Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädi- 
gungsansprüchen hingewiesen. 

2. Gemäß 5 155 a des ~undesbau~ese tzes  ist eine Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften des Bundesbauge- 
setzes beim Zustandekommen eines Bebauungsplanes un- 
beachtlich, wenn sie nichl sclirifllich unter Bezeichnung der 
Verletzung innerhalb eines Jahres seit Inlrrafttreten des 
Bebauungsplanes gegenüber der Stadt geltend gemacht 
worden ist; das gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Genehn~igung oder die Veröffentlichung des Bebauungs- 
planes verletzt worden .sind. 

3tarnberg, den 6. 2. 1980 

S T A D T  S T A R N B E R G  
1% T h  a 11 n a i r , 1. Bürgernieister 

Satzung für  die öffeuiliclie EntwBsseruugsanlage 
der Siadt Ctarnberg 

4uf Grund der Art. 23, 24 Abs. 1 Nr. 1 und 2 und Abs. 2 der 
3enleindeordnung für den Freistaat Bayern erläßt die Stadt 
3tarnberg folgende, mit Schreiben des Landralsantes Slarii- 
3erg vom 25. 1. 1980 - 20-gu-ko - recl~tsaufsiclitlicli geneh- 
nigte Satzung: 

§ 1 
Öffentliche Einrichtung 

11) Die Stadt betreibt eine Eiltwässeruiigsaillage als öffent- 
.iche Einrichtung für das Gebiei der Stadt Starnberg. 
12) Art und Unifang der Eiltwässeruigsaillage bestinunt die 
Stadt. 
3) Zur Eiltwässeruilgsaillage der Stadt gehören nicht die 
;rundsiüclrsanschlüsse. 
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